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GEWICHTIGER BESUCH BEIM CCO
„Obermessdiener“ Andreas Schmitt und Innenminister 
Roger Lewentz waren im CCO-Fastnachtsmueum zu Gast
(HH) LAHNSTEIN

Hoher Besuch hatte sich jetzt beim 
Carneval Comité Oberlahnstein 
e.V. (CCO) angekündigt. Gleich 

zwei Schwergewichte, ein närrisches 
und ein politisches, waren auf Einladung 
des CCO-Vorsitzenden Helmut Hohl 
ins Lahnsteiner Fastnachtsmuseum im 
Martinsschloss gekommen: Der wohl be-
kannteste Fernsehfassenachter der Nati-
on, Andreas Schmitt, und Innenminister 
Roger Lewentz. 

Beide besuchen gemeinsam verschiede-
ne Örtlichkeiten, in denen das Brauch-
tum Fassenacht besonders vielfältig ge-
feiert wird, und da durfte „die Stadt mit 
der gehaltvollsten Fassenacht zwischen 

Mainz und Köln“ wie Roger Lewentz es 
anerkennend  formulierte, natürlich nicht 
fehlen. Auch Lahnsteins Oberbürgermeis-
ter Peter Labonte freute sich, den hohen 
Besuch im Namen seiner Stadt begrüßen 
zu können und fand, wie man es von ihm 
gewohnt ist, passende humorvolle Worte 
für die Begrüßung der Gäste aus der Lan-
deshauptstadt. 

Andreas Schmitt, der vor allem als souve-
räner Präsident der Mainzer Fernsehfas-
senacht (Mainz bleibt Mainz, wie es singt 
und lacht) und als brillanter Redner in 
seiner Paraderolle als „Obermessdiener“ 
bundesweit bekannt und beliebt ist, gab 
zu, Lahnstein auch aus vergangenen Jah-

ren zu kennen. Der Grund: der 57-Jährige 
ist nicht nur ein hochkarätiger Karneva-
list sondern in seiner Heimatgemeinde 
Nieder-Olm auch bei der Freiwilligen Feu-
erwehr engagiert und hatte Lahnstein 
bei seinen Lehrgangsbesuchen an der 
Landesfeuerwehrschule kennengelernt, 
denn nach Lahnstein ging man abends 
immer noch so manchen Schoppen trin-
ken. 

Ausgiebig besichtigten Andreas Schmitt 
und Roger Lewentz die historischen Räu-
me des kleinen aber feinen Fastnachts-
museums und lauschten den interes-
santen Ausführungen von Eva Bonn, die 
mit ihren Helfern alles bestens für den 

Gruppenbild mit Andreas Schmitt (6.v.l.) 
und Innenminister Roger Lewentz (4.v.l.),
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hohen Besuch vorbereitet hatte. Eva 
Bonn konnte die vielen närrischen Ver-
bindungen von Lahnstein nach Mainz 
anschaulich und humorvoll erklären und 
machte zahlreiche Schlenker in die Jahr-
hunderte alte Tradition des närrischen 
Brauchtums. Vorsitzender Helmut Hohl 
war sichtlich stolz auf seinen Verein, der 
im kommenden Jahr seinen 85 Geburts-
tag feiert und wies einmal mehr auf den 
Oberlahnsteiner Rosenmontagszug hin, 
der 2019 zum 75. Mal stattfi nden wird. 
Aber auch die Probleme, die das Brauch-
tum Fassenacht durch spürbare Verände-
rungen in der Gesellschaft zunehmend 
registriert, wurden angesprochen. Auch 
Mitglieder der CCO-Tanzgarde waren ins 
Martinsschloss gekommen und so wurde 
deutlich sichtbar, dass die Nachwuchsar-
beit beim CCO großgeschrieben wird („al-
lein unsere Tanzsportabteilung hat 120 
Aktive ab 3 Jahren“), um die Fassenacht 
fi t für die Zukunft zu machen. 

Andreas Schmitt war nicht mit leeren 
Händen gekommen: „Man hat mich ein-
gescannt und in Miniaturform herausge-
bracht“, sagte er lachend und überreichte 
der 2. Vorsitzenden und Museumsleite-
rin Eva Bonn eine Miniaturausgabe des 
Obermessdieners. Auch Eva Bonn war 
vorbereitet: Im Gegenzug wurde ihm 
eine goldene CCO-Bütt in Miniaturform 
überreicht und mit großem Gelächter 
wurde festgestellt, dass der kleine Ober-
messdiener tatsächlich in die kleine gol-
dene Bütt hineinpasste. Aber auch das 
Buch „Lahnsteiner Karnevalisten erzäh-
len“ nahm der Mainzer Fastachtsstar ger-
ne entgegen und versprach „Das werde 
ich auf jeden Fall ausgiebig lesen“. 

Das Lahnsteiner Stadtoberhaupt, Peter 
Labonte, hatte den Mainzer Gästen den 
schon bestens bekannten Lahnsteiner 
Stadtmauerhonig „von dressierten Bie-
nen“ mitgebracht. Zum Abschluss über-
reichte Innenminister Roger Lewentz 
dem CCO noch den Fastnachtsorden 
der Landesregierung mit dem Motiv des 
Mainzer Doms. Der Orden wird im Fast-
nachtsmuseum einen besonderen Platz 
fi nden. Der „Obermessdiener und der 
„Fastnachtsminister“ trugen sich selbst-
verständlich noch ins Gästebuch ein, 

manches Selfi e wurde geschossen. Viel 
Spaß hatte auch die pfi ffi  ge TV-Mittelr-
hein-Reporterin Lena Beinhauer, die viele 
Interviews führte. (siehe auch Mediathek: 
www.tv-mittelrhein.de) Nur ungern ver-
ließ die illustre Truppe wieder das Rhein-
Lahn-Eck um auch der Heimatgemeinde 
von Roger Lewentz, Kamp-Bornhofen, 
noch einen Besuch abzustatten, wo Kar-
nevalisten aus dem gesamten Rhein-
Lahn-Kreis auf den berühmten Gast aus 
Mainz warteten und natürlich viele Fra-
gen an ihn hatten.

Fassenachter in Kamp Born-
hofen (v.l.n.r): 
Uwe Vogt (Vorsitzender 
Kamper Karneval Club); 
Helmut Hohl (Vorsitzender 
CCO Lahnstein); 
Andreas Schmitt (Fern-
sehsitzungspräsident und 
„Obermessdiener“) und 
Roger Lewentz (Minister 
des Innern und für Sport des 
Landes Rheinland-Pfalz)

Eva Bonn erhält den 
kleinen „Obermessdiener“

TVM-Reporterin Lena Beinhauer mit Peter La-
bonte, Andreas Schmitt und Roger Lewentz.
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ALOYS WALLAU  
ERHIELT HÖCHSTE RKK-AUSZEICHNUNG

DIE KFO PRÄSENTIEREN IN DER SESSION 2018/19  
DAS 51. KINDERPRINZENPAAR IN FOLGE.

Mit der Verdienstmedaille „Gold 
am Bande“, zeichneten die 
Rheinischen Karnevals-Korpo-

rationen e.V. (RKK) den Asbach/Kalschei-
der Vollblutkarnevalisten Aloys Wallau 
aus. Der inzwischen 84jährige gehört 
als Aktiver seit 60 Jahren zur Karnevals-
gesellschaft „Ewig Jung“ Schöneberg. 
Dass die KG ihren Namen zu Recht trägt, 
zeigt sich insbesondere an Aloys Wallau. 
„Man sieht, Karneval macht nicht nur 
Freude, sondern er hält auch jung“, rich-
tete RKK-Bezirksvorsitzender Erwin Rüd-
del die Worte an den Jubilar. In der KG 
konnte man sich stets auf den Geehrten 
verlassen. Denn er war in den sechs Jahr-
zehnten immer zur Stelle, wenn er ge-
braucht wurde. So war Wallau bereits im 
Saal Lorscheid für die Saalordnung zu-
ständig, zudem gehörte er dem Festaus-
schuss an, wirkte maßgeblich an den 
Festzeitschriften mit und auch als Bauer 
im Dreigestirn von 2007 ist und bleibt 
er unvergessen. „Für so einen Aktiven 
lassen sich kaum genug Lobes- und Dan-
kesworte finden. Aloys Wallau ist bei-

Außerdem stellen die KFO, als  
Neuwieder Stadtteil,  anlässlich ihres 

50. Geburtstages am 01.01.2019, erstma-
lig das Prinzenpaar der Stadt Neuwied.

spielgebend für engagierten, ehrenamt-
lich gelebten Karneval, mit viel Frohsinn 
und Heiterkeit im Sinne der rheinischen 
Brauchtumspflege“, resümierte Erwin 
Rüddel bei Verleihung der RKK-Auszeich-

nung „Gold am Bande“. Auf dem Foto 
(v.li.): RKK-Bezirksvorsitzender Erwin 
Rüddel, Aloys Wallau mit Gattin Marga 
und KG-Vorsitzender Thorsten Stocksie-
fen.   Foto: Elisabeth Klöckner

Prinz Philip I. und Prinzessin Sofie I. Prinz Frank II. und Prinzessin Moni I.

ASBACH/KALSCHEID

NEUWIED



Die Bütt - Magazin I 04/18 71

Aus den Bezirken

Anzeige:

K
A

R
N

E
V

A
LS

-/
 U

N
D

 F
A

SC
H

IN
G

SO
R

D
E

N

METALLWARENFABRIK
FRITZ REU GMBH & CO. KG

Gmünder Straße 30-32
D-73540 Heubach

+49 (0) 7173 188-0

info@fritz-reu.de
www.fritz-reu.de

MEDAILLEN - MÜNZEN - WERTMARKEN - SONDERANFERTIGUNGEN - SOUVENIRS

ABZEICHEN - GOLD-/ UND SILBERBARREN - ORDEN - EHRENPREISE - AUTOPLAKETTEN

RKK-VERDIENSTMEDAILLE  
FÜR PIA PLATZER

Die fünfte Jahreszeit in Neuwied-Irlich ist 
in mehrfacher Hinsicht seit 1992 ohne Pia 
Platzer nicht mehr denkbar. Die MTA steht 

für 26 Jahre Aktivitäten bei der KG Irlich. „Sie für 
uns auch hinter den Kulissen unverzichtbar. So 
zeichnet sie unter anderem für die Tischdeko bei 
den Sitzungen der Karnevalsgesellschaft Irlich 
1895 e.V. verantwortlich“, hieß es. Darüber hinaus 
gehört sie seit 2012 dem Beirat der KG an und ist 
seit 2013 die 2. Geschäftsführerin der Irlicher KG. 
Unvergessen ist und bleibt die Session 96/97, als 
Prinzessin Pia I. nicht nur in Irlich die Blicke und 
das Interesse auf sich zog. Vor vier Jahren, 2014, 
erhielt Pia Platzer in Anerkennung ihrer Verdiens-
te den Orden der Stadt Neuwied. 
Ein weiteres Highlight ihres ehrenamtlichen kar-
nevalistischen Engagements war die Verleihung 
der Verdienstmedaille der Rheinischen Karne-
vals-Korporationen e.V. in Bronze durch RKK-Be-
zirksvorsitzenden Erwin Rüddel. „Pia Platzer er-
füllt durch ihr ehrenamtliches Engagement nicht 
nur den Karneval mit Leben, sondern sie leistet 
damit auch einen wichtigen Beitrag zur rheini-
schen Brauchtumspflege“, lobte Erwin Rüddel.

NEUWIED-IRLICH
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Egon „Charlie“ Braun von der Kar-
nevalsgesellschaft Unkel 1930 e.V. 
ist seit fünfeinhalb Jahrzehnten 

aktiver Karnevalist. Ihn aufgrund des-
sen als „karnevalistisches Urgestein“ 
zu bezeichnen ist nur positiv zu sehen. 
Schließlich gehört er der KG bereits seit 
1963 an – das heißt 55 Jahre von den ins-
gesamt 88 „Frohsinns-Lenzen“, auf wel-
che die KG Unkel zurückblickt. Beim El-
ferrat und Musikcorps brachte sich Egon 
Braun ganz besonders und erfolgreich 
ein. Anerkennende Verdienste erwarb 
sich „Charlie“ durch das Erstellen zahl-
reicher Arrangements fürs Bläsercorps. 
Dieses langjährige freiwillige ehren-
amtliche Engagement in Sachen Froh-
sinn und Heiterkeit verdiente eine ganz 
besondere Würdigung. Deshalb wurde 
Egon „Charlie“ Braun vom RKK-Bezirks-
vorsitzenden Erwin Rüddel mit der Ver-
dienstmedaille der Rheinischen Kar-
nevals-Korporationen (RKK) „Gold am 
Bande“ ausgezeichnet. „Der Karneval 
braucht Männer (und Frauen) wie dich, 
die sich im Rahmen der rheinischen 
Brauchtumspflege engagieren und da-
mit langjährig strahlende Sterne an den 
Karnevalshimmel zaubern“, sagte Erwin 
Rüddel bei der Verleihung. Das Foto zeigt 
(v.li.): KG-Präsident Markus Winkelbach, 
Egon „Charlie“ Braun, Erwin Rüddel und 
KG-Vorsitzenden Manfred Himmelbach.

„GOLD AM BANDE“ FÜR  
KARNEVALISTISCHES URGESTEIN

UNKEL
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Am 21.Februar 1964 begann 
die offi  zielle Jecke Zeit für die 
Karnevalsfreunde „Pelmer 

Ulkvögel“e. V..

Im Jahr 2019, nach 55 Jahren , fl iegen 
sie noch immer durch die Eifel und 
sind durch ihre Flugkünste  weithin 
bekannt.

Dabei sind sie sehr emsig und brü-
ten jedes Jahr neue Ideen für die 
Karnevalszeit aus.

Ihr Karneval lebt vom Machen und 
Mitmachen und daraus entsteht 
dann die Ihr so vertraute Brauch-
tums- Gemeinschaft.

Das haben auch schon ihre Ver-
einsväter vor 55 Jahren gewusst und  
bis heute unterstützen die Mitglie-
der den Brauchtum.

Ihnen ist es vor allem wichtig , dass 
in der kalten Jahreszeit die Men-
schen sich näher kommen und eng 
zusammen rücken um mit Ihnen ge-
meinsam zu feiern.

Für die kommende Session 2019 , 
zum 55 jährigen Jubiläum, gibt es 
erstmals in der Pelmer Karnevals 
Geschichte eine Prinzessin, Prin-
zessin „Bianca I.“ wird gemeinsam 
mit ihren beiden Geschwistern (Ad-
jutant Bryan und Adjutantin Ramo-
na)die „Pelmer Ulkvögel“ durch die 
Session führen. 

Begleitet werde sie von vier Fun-
kengarden, einem Solomariechen, 
den Möhnen,  dem Elferrat, der Eh-
rengarde und dem Spielmannszug 
„Grün- Weiß Pelm e.V.“ 

Vom 12.01.2019 bis Aschermittwoch 
werden sie alle zusammen Rundfl ü-
ge durch die Gemeinden und die Ei-
fel starten und Freude am Karneval 
verbreiten.

55 JAHRE PELM ALAAF
PELM
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Seinen 80. Geburtstag konnte vor 
einiger Zeit Horst Felten aus Bad 
Neuenahr bei guter Gesundheit 

im Kreise seiner Familie, Freunden und 
guten Bekannten feiern. Er ist in der Ba-
destadt beileibe kein Unbekannter, im 
Gegenteil, hier kennen ihn die meisten 
Leute, besonders in „seinem“ Ortsteil 
Wadenheim, wo er viele Jahre lang als 
Schultes den Bürgerverein leitete. Ein 
nicht eingeladener „Gast“ gesellte sich 
zu der Geburtstagsfeier, Willi Fuhrmann, 
der Bezirksvorsitzende der RKK. Er hatte 
zur großen Überraschung des Jubilars ein 
besonderes Geburtstagsgeschenk dabei, 
die Verdienstmedaille der RKK in „Silber 
am Bande“. In seiner Laudatio ging Willi 
Fuhrmann auf Feltens Lebenswerk nä-
her ein, besonders auf seine Verdienste 
um seine Heimatstadt in vielen Vereinen 
und Institutionen. Er hat in vielfältiger 
Weise bleibende Erinnerungen hinter-
lassen, die mit seinem Namen untrenn-
bar verbunden sind. Seine Verdienste 

VERDIENSTMEDAILLE QUASI ALS 
„GEBURTSTAGSGESCHENK“

BAD NEUENAHR (WF)

um das karnevalistische Brauchtum all-
gemein und insbesondere um den Kar-
neval in Bad Neuenahr sind ebenfalls 
beachtlich. Im Jahr 1984 war er einer der 
Gründerväter der KG Blau-Weiss Neue-
nahrer Schinnebröder e.V. und der erste 
„Erste Vorsitzender“. Zehn Jahre verblieb 
er im geschäftsführenden Vorstand, war 
15 Jahre lang Mitglied des Senats und bis 
1990 wortgewaltiger Sitzungspräsident, 
Initiator der Herrensitzung, Mitbegrün-
der des Damenelferrates und bis 2003 
Mitglied im Herrenelferrat. Horst Felten 
hat den Verein  als weitere Karnevalsge-
sellschaft im Stadtgebiet etabliert, ihn in 
allen Belangen gefördert und unterstützt 
und somit das schöne Brauchtum hoch-
gehalten. Die Förderung der Jugend war 
immer ein besonderes Anliegen von ihm. 
Er hat immer Ausschau nach Verbesse-
rungen gehalten und neue Ideen einge-
bracht. „Horst Felten ist ein Ehrenamtler 
durch und durch, verkörpert wie kaum 
ein Anderer das so wichtige Ehrenamt, 

Das Foto zeigt den Jubilar 
(Mitte) zusammen  
mit Rainer Jakobs und  
Willi Fuhrmann.

ohne das kein erfolgreiches Gemeinleben 
möglich ist“, so Fuhrmann über den Ju-
bilar. Unter dem tosenden Beifall der Ge-
burtstagsgäste steckte der 1. Vorsitzende 
der „Schinnebröder“, Rainer Jakobs, dem 
Geburtstagskind die Verdienstmedaille in 
Silber am Bande an. Horst Felten bedank-
te sich, sichtlich gerührt, für diese hohe 
Auszeichnung, denn als Fuhrmann ihm  
vor neun Jahren die Verdienstmedaille 
der RKK in Gold überreichte, war dies da-
mals die höchste Auszeichnung. Beson-
ders erfreut war er, dass Willi Fuhrmann 
ihn auch diesmal auszeichnen konnte, 
denn die Beiden kennen sich schon seit-
dem es den Verein gibt und haben ge-
meinsam viele schöne karnevalistische 
Stunden erlebt. So versprach dieser dann 
auch augenzwinkernd, beim „Neunzigs-
ten“ von Horst Felten wieder zu kommen. 
Bis dahin versprach er den Verein weiter-
hin mit Rat und Tat zu unterstützen. 
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ORDENSFEST IN OBERWINTER
OBERWINTER (WF)

Traditionell bereits vor dem 11.11. fei-
ert die Karnevalsgesellschaft Grün-
Weiß Oberwinter ihr Ordens-fest 

im Weinkeller ihres Vereinslokals. Etwas 
mehr als 50 Mitglieder waren dabei, als 
der neue  Sessionsorden vorgestellt wur-
de. Das zentrale Motiv zeigt die Zahl 66, 
denn so alt wird der Verein in der kom-
menden Session, also ein närrisches Jubi-
läum steht an. Aus der Hand des jungen 
Vorsitzenden Benjamin Kauert erhielten 
sodann die Mitglieder des Vorstandes, 
des Elferrates und die Senatoren ein Ex-
emplar des neuen Ordens. Das Ordens-
fest ist aber auch immer eine Gelegen-
heit, verdiente und langjährige Mitglieder 
zu ehren. Aus diesem Grunde war Willi 
Fuhrmann, der Bezirksvorsitzende der 
Rheinischen Karnevals-Korporationen, 
nach Oberwinter gekommen. Das Ehren-
mitglied der KG, Helmut Hausen gehört 
nunmehr seit 50 Jahren aktiv dem Ver-
ein an. Er begann seine karnevalistische 
Laufbahn damit, wo andere sie beenden, 
1968 herrschte er als Prinz Helmut I. mit 
seiner Ehefrau An-nette I. über das när-
rische Volk von Oberwinter und zog am 
Rosenmontag viel umjubelt durch den 
Hafenort. Seit dieser Zeit hatte er viele 
Jahre lang erfolgreiche Auftritte in einer 
Gesangsgruppe, war fleißiger Helfer beim 
Bühnenauf- und abbau, und sechs Jahre 
lang der zweite Vorsitzende des Vereins. 
Für seine Verdienste erhielt er aus der 
Hand des Bezirksvorsitzenden die Ver-
dienstmedaille der RKK in Gold. 
Noch 10 Jahre länger Mitglied in der KG 
Grün-Weiß Oberwinter als Helmut Hau-
sen ist der Elektromeister Erich Odenthal 
und damit fast seit Bestehen des Vereins, 
also seit 60 Jahren aktiv. Seine Verdiens-
te für den Verein sind vielseitig und um-
fangreich. Besonders hervorgetan hat er 
sich viele Jahre lang bei den Sitzungen 
und Veranstaltungen des Vereins, denn 
von Beruf wegen war er genau der rich-
tige Mann für die gesamte Ausstattung 
der Halle mit Beleuchtung und Beschal-
lung, kurzum für die Technik im allgemei-
nen. Viele Jahre stand er auf der Bühne 
und begeisterte als „Vertreter der blauen 
Partei“ seine Zuhörer.
Mehrere Jahre hat er Vorstandsarbeit 
geleistet und als Archivar oblag ihm das 
Aufbewahren von wichtigen Vereinsun-
terlagen. Den Höhepunkt seiner karneva-

listischen Laufbahn erlebte er 1983 als er 
mit seiner Frau Werngard als Prinzenpaar 
die Närrinen und Narren von Oberwin-
ter begeisterte. Eine Besonderheit hatte 
Fuhrmann dann noch zu vermelden, ge-
nau auf den Tag vor fünf Jahren hatte er 
dem Ehrenmitglied Erich Odenthal die 
damals höchste Auszeichnung der RKK, 
die Verdienstmedaille in Gold, überreicht. 
Nachdem der Verband zwei weitere Ver-
dienstmedaillen geschaffen hat, konnte 
er ihm an diesem Abend die Verdienst-
medaille der RKK in „Silber am Bande“ 
verleihen.
Benjamin Kauert gratulierte den beiden 
neuen Medaillenträgern und übergab 
dann das Wort an den Ehrensitzungsprä-
sidenten Heribert Klemmer, „denn für das 
was jetzt kommt, bin ich noch zu jung“, 
so seine Aussage. Hochaufgeschlossen, 
mit kräftiger Stimme und ausdrucksvoller 
Gestik, so als wäre er als Sitzungspräsi-
dent immer noch auf der Bühne, hielt der 
87jährige eine beeindruckende Laudatio 
auf seinen Nachfolger Ralf Otto. Dieser ist 
seit 45 Jahren Vereinsmitglied, war 4 Jah-

re 1. Vorsitzender und ist seit nunmehr 29 
Jahren wortgewaltiger und wortsicherer 
Sitzungspräsident und Literat. Ihm ist es 
zu verdanken, dass die Oberwinterer Sit-
zung eine Top-Adresse der Region für die 
Spitzenkräfte des Kölner Karnevals und 
Jahr für Jahr ausverkauft ist. Natürlich 
war auch Ralf Otto mit seiner Frau Mar-
lene einmal Prinzenpaar in „Wölle“, im 
Jahr 1974, und mehrmals im Gefolge einer 
Oberwinterer Tollität. Er hat in seiner lan-
gen äußerst aktiven Zeit unendlich viel 
für den Oberwinterer Karneval und für 
das närrische Brauchtum geleistet. Unter 
dem Beifall der Anwesenden Karnevalis-
tinnen und Karnevalisten wurde ihm die 
Ehrenmitgliedschaft in der Karnevalsge-
sellschaft „Grün-Weiss“ Oberwinter ver-
liehen. Ralf Otto zeigte sich überrascht 
und sehr gerührt über diese Ehre und 
bedankte sich bei „seinem“ Verein, dem 
er noch, so verriet er an diesem Abend, 
bis zum 02.02.2020 als Sitzungspräsident 
zur Verfügung stehen wird. Eine Ankün-
digung, die mit großer Zustimmung und 
Applaus aufgenommen wurde. 

Das Bild zeigt den Vorsitzenden 
Benjamin Kauert, wie er dem  
neuen Ehrenmitglied Ralf Otto die  
Ernennungsurkunde überreicht.

Das Foto zeigt Willi 
Fuhrmann beim 

Verlesen der Urkunde, 
links Helmut Hausen, 

rechts Erich Odenthal. 
In der Mitte der neue 

Sessionsorden der 
KG, die im nächsten 
Jahr ihr 66-jähriges 

Bestehen feiert.
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ERFOLGREICHES RHETORIK- 
SEMINAR DER RKK

Am Wochenende 20./21. Oktober fand 
in den Geschäftsräumen der RKK in 
Koblenz ein sehr interessantes und 

vor allen Dingen erfolgreiches Rhetoriksemi-
nar für Büttenredner und Präsidenten statt. 
Vier Frauen und vier Männern nahmen an 
diesem Seminar teil und erlebten ein lebhaf-
tes Wochenende.  Mit Marco Ringel konnte 
erneut ein anerkannter Fachmann gewonnen 
werden, der sich auf Karnevalsrhetorik, ein 
Kommunikationstraining für Büttenredner, 
Sitzungspräsidenten, Prinzenpaare und die, 
die es werden wollen, spezialisiert hat. Prä-
sidiumsmitglied Willi Fuhrmann, der wieder 
die Organisation des Seminars übernommen 
hatte, konnte im Konferenzraum der RKK-Ge-
schäftsstelle die Seminarteilnehmer am 
Samstagmorgen begrüßen, wünschte einen 
erfolgreichen Verlauf sowie allen Beteiligten 
viel Spaß bei ihrer Aufgabe. Diesen hatten die 
Seminarteilnehmer, obwohl in den zwei Tagen 
eines von ihnen verlangt wurde. Der Dozent 
bezog die Teilnehmer ständig in den Lernpro-
zess mit ein und erwartete von ihnen Auf-
merksamkeit, Mitarbeit und Kreativität. So 
wurden Arbeitsgruppen gebildet, Rollenspie-
le vorgetragen und jeder Teilnehmer musste 

Rhetorikseminar

„auf der Bühne“ Begrüßungen vornehmen 
und mit verschiedenen Situationen spontan 
fertig werden. Natürlich durfte auch jeder 
seinen eigenen Büttentext und Lieblingswitz 
vortragen und so war das Seminar lebhaft 
und trotz  des anstrengenden Programms 
auch lustig. Die Seminarteilnehmer verstan-
den sich untereinander, aber auch mit dem 
Seminarleiter, an beiden Tagen prächtig und 
neue Freundschaften wurden geschlossen. 

Die Teilnehmer kamen aus verschiedenen 
Teilen des RKK-Gebietes und alle hatten am 
Schluss nur sehr viel Lob für das Seminar üb-
rig, besonders aber für den Dozenten Marco 
Ringel. Ihre Erwartungen, so berichteten sie 
übereinstimmend, wurden mehr als übertrof-
fen, vor allen Dingen weil Marco Ringel sich 
nicht auf den Vortrag beschränkte, sondern 
die Teilnehmer von Anfang an in das Seminar 
aktiv mit einbezog und anhand von Ton- und 
Bildaufzeichnungen die Stärken und Schwä-
chen eines jeden Einzelnen darlegte. Bei Al-
len konnte am zweiten Tag eine wesentliche 
Steigerung des Vortrages festgestellt werden. 
So fiel das Resümee durchgängig positiv aus. 
Eine der Teilnehmerinnen war die RKK-Vize-

präsidentin Gabi Arnold, die es in diesem Amt 
gewohnt ist, vor Publikum zu sprechen, aber 
nach eigenen Aussagen sehr viel Neues er-
fahren hat und vor allem wertvolle Tips und 
Anregungen für eine lockere, ungezwungene 
freie Rede ohne Aufregung. Alle Seminarteil-
nehmer können allen Karnevalisten, ob bühn-
enerfahren oder nicht, ob „alte Hasen“ oder 
Nachwuchskräften, nur besonders empfeh-
len, ein solches Seminar mitzumachen, denn 
hier kann jeder noch was lernen. 

Marco Ringel war von den Teilnehmern sehr 
angetan. Ihm liegen diese Rhetorikseminar 
sehr am Herzen, was man ihm an beiden Ta-
gen anmerkte. Die Arbeit mit erfahrenen Büt-
tenrednern mach ihm genau so viel Spaß, wie 
die mit dem karnevalistischen Nachwuchs, 
dem er sich besonders widmet.

Der positive Ablauf des Seminars ist natür-
lich für unseren Verband eine Aufforderung, 
im nächsten Jahr ein weiteres Karnevalsrhe-
torik-Semiar anzubieten. Zur gegebenen Zeit 
werden wir unsere Vereine hierüber informie-
ren. Anmeldungen werden ab sofort entge-
gen genommen.

Unser Foto zeigt die Seminarteilnehmer 
mit (stehend) dem Dozenten Marco Ringel 
(links), und dem Organisator  
Willi Fuhrmann (rechts).
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PINNWAND
Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen!

Pinnwand

Anfragen an Hans Best 
02630-7322 · 0152-25869538

Anfragen an Hans Best 

02630-7322 · 0152-25869538

Biete 8 Kostüme für Männerballett, Motto 
Lollipop! Bestehend aus pinkfarbenem 

Hängerchen mit weißen Punkten und einer 
Schleife, vorne mit Klettband zu verschließen 

(zum Strippen :-)) Dazu ein riesen Lollypop - ca. 
25 cm. Unter dem Kleid wurden Baströckchen 

mit Kokusnussoberteilen und einer Blumenkette 
getragen. Preis je Lollypop-Kostüm 35,00 € und 
für das Kokusnussoberteil, Baströckchen und 

Kette je 5,00 €.

Biete 8 Kostüme für Männerballett. Motto: 

Bunnys! Kostüm besteht aus pinkfarbenem 

Herrenbody (vom Theatershop) mit Playboy-

Aufnäher, selbst genähten Buschelschwänzchen, 

Armstulpen in weiß, Spitzenschürzen (von 

Schneiderein genäht), Overknees-Strümpfe mit 

weißer Schleife und Hasenohren-Haarreif. 

Preis je Kostüm 35,00 Euro

Biete 8 Kostüme für Männerballett, Motto Biete 8 Kostüme für Männerballett, Motto 
Lollipop! Bestehend aus pinkfarbenem 

Hängerchen mit weißen Punkten und einer 

Biete 8 Kostüme für Männerballett. Motto: 

Bunnys! Kostüm besteht aus pinkfarbenem 

Anfragen an Hans Best 
02630-7322 · 0152-25869538

Biete 1 Karnevalskostüm Motiv Samba 
für Männer (Männerballett) oder Frauen 
Durch Gummizüge passend von Größe L 
bis XL. Bestehend aus Rock mit Rüschen, 

Oberteil vorne zu binden, Armstulpen und 
Feder-Haarreif. Kostüm wurde von einer 

Schneiderin genäht (hochwertig).

Oberteil vorne zu binden, Armstulpen und 

Biete 1 Karnevalskostüm Motiv Samba 
für Männer (Männerballett) oder Frauen 



Meine erste Kolumne in der BÜTT, der damals noch jungen Verbands-

Zeitschrift der RKK, erschien zum Jahresende 1984, also vor genau

35 Jahren. Ich legte damals die Finger in die immer blutende  Wunde,

dass unser Karneval nicht als förderungswürdiges „Kulturgut“ eingestuft

war. Nun - unser harter Kampf um diese Sache hatte irgendwann Erfolg.

„Steter Tropfen höhlt den Stein!“ - das führte dazu, dass über unser

ständiges Nachhaken schließlich das Volksgut Fastnacht, Karneval sogar

bundesweit als steuerlich förderungswürdig anerkannt wurde.

Seit meinem ersten Beitrag habe ich in 140 Ausgaben der BÜTT meine

Kolumnen geschrieben, und es tut mir gut, wenn ich hin und wieder höre, 

dass mein Geschreibsel dem Verbandsorgan in der Regel gut anstand. Nun 

bin ich alt – in Kürze 88 Jahre. Ob dem alten Kopf dann noch die richtigen 

Gedanken kommen? Ich weiß nicht.

Gerade erst hat die aktuelle Generation meiner KG das Prinzenpaar für die kommende Session vorgestellt. 

Sie haben das prima gemacht, eingepackt in ein hinreißendes Sitzungsprogramm heute typischer Art, mit 

viel kölschen Songs und Klamauk, gewürzt mit wenigen, aber auch zündenden, sogar prima einstudierten 

Büttenreden – der Saal stand Kopf. Toll, was die jungen Leute der mir nachfolgenden Generation auf die Beine 

stellen – und das ganz ohne mich. Sie brauchen den alten „Besserwisser“ nicht mehr, der sich nach rund 60 

Jahren als Vordenker unseres lokalen Karnevals für unentbehrlich gehalten hatte. Aber: Die Jugend hat die 

Sache in die Hand genommen und dem zeitgemäßen Geschmack angepasst, besser, als ich es gekonnt hätte. 

Ich muss also eingestehen: Ich bin alt geworden, aus der Mode gekommen. Man hat mich, der ich über lange 

Jahrzehnte die KG als Vorsitzender erfolgreich geführt habe, als „Ehrenpräsident“ in den Ruhestand geschickt, 

da ich aus freien Stücken (um dem Nachwuchs Platz zu machen), nicht mehr kandidierte. Ich hatte mir 

eingeprägt: Es kommt nicht darauf an, wie alt man wird, sondern wie man alt wird.  Manchmal erschrecke ich 

mich heute bei der Feststellung, wie dynamisch im Kopf und mobil ich mich noch fühle. Ist das die normale 

Form des Altseins? Maurice Chevalier, der französische Schauspieler hat gesagt: „Ein Mann mit weißem Haar 

ist wie ein Haus mit Schnee auf dem Dach. Es beweist noch lange nicht, dass im Herd kein Feuer mehr ist...“ 

Mein Problem: wer möchte sich an dem Feuer noch wärmen? Einsamkeit ist für uns gesellige Typen schwierig 

zu ertragen. Harald Juhnke sagte – als er zwar alt, aber noch fit war – er habe noch „Dampf wie ein Bügeleisen 

– nur das Entkalken klappt nicht mehr.“ Als wenn er schon früh seine später tödliche Verkalkung erahnt hätte. 

„Man ist so alt, wie man sich fühlt“, sagt ein alter Spruch. Das mag auch dem einstigen österreichischen Kaiser 

Franz-Josef so gegangen sein, als er in einer ihm zu jubelnden Menge den alten Jäger namens Dorn erkannte, 

mit dem er früher manches Mal auf die Pirsch gegangen war. Fragte der Kaiser: „Hallo, lieber Dorn, wie geht es 

denn so?“ Dorn: „Ach, Majestät, wir werden halt alt und dumm.“ Franz Josef, leicht indigniert: „Alt und dumm? 

Da merk i aber nix davon...“ Dorn: „Ja, Majestät, mir merken‘s net. Aber die Leut! Die Leut!“ Da hoffe ich nur, 

dass mir solche Wahrnehmung von „de Leut“ erspart bleibt. Vielleicht geht’s mir ja auch so, wie dem Kaiser, und 

ich merke nichts von meiner Demenz.

In meiner Nachbarschaft wohnt ein guter Freund – 107 Jahre alt und fit an Körper und Geist. Er hat nie 

geraucht, viel Sport getrieben und trinkt jeden Tag ein Glas Wein. Wenn man mit diesem Rezept alt wird, sollte 

man ihm nacheifern. Ich will es versuchen – ab morgen.

Habt viel Freude in der kommenden Session. Und denkt dran: Zigarettenweg, ein bisschen Bewegung und ein 

Glas Wein – täglich. Dann, so hoffe ich, haben wir noch ein paar Jährchen Spaß miteinander.

Euer 
Walter Fabritius

ANMERKUNG DER REDAKTION
Die auf dieser Seite  „Die Bütt - Kolumne“ 
geäußerte Meinung ist ausschließlich die 
Meinung des Autors und entspricht nicht 

unbedingt der Meinung des Verlags 
oder der RKK e.V.! 

Alt werden ist schön – alt sein weniger

„DIE BÜTT“-KOLUMNE 

zu guter letzt!
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